
Schachfreurdre Sasel von
l/titglied-erve

t9+7
r s a m m ] u n g am Donnerstag, L5.B.|T, L9.3O

schiiftliche Einladung d.uroh Rund.schreiben vom B.B.5Z
Anwesend.e: AlslebenrBaumgartf -rBibowrBogrls sr. ,Eggert,XichhorstrGaupties,

Grönwol-d-t , Kronbügel,Scheid-weiler rWeiß, Zi-ethen jr " , äeit' ZA.26Kaelke, sei-t 2L.46 Petrowsky.
Beginn z 2O.O2, Schluß t 22.J8.
Beschlußfähieke.it bei anwesenheit von 14 l/litgli-ed-ern (von zT).

Herr §cheldweiler eröffnet d-ie Versarnmlung, verliest d.ie [agesord.nung,
gegen,d.ie Wid.ersBruch nicht erhoben wird-, und. stellt Beschlüßunfähigüäitfest. Dle Versammlung wird. zunächst n&r beraten. ,

1.'iSericht d.es Festausschusses t
Herr_ Kronbüge1 verliest Auszüge aus den kotokollen über d.ie Sitzungen
vom Il.!. und. B.B. Herr Scheidtreiler berich'bet über d.ie blsherigen iirgeb-nisse: Herr Bibow hat eln f,okaI am lütjensee ausflnd.ig gemachtr*d.as fltr
d-ie Ausfahrt am 6.1O. geeignet ist. Herc Alsleben kanä äinen Uäterhaltervermitteln (Honorar 20 DM): Für d.ie Simul-tanveranstaltung kommen d.ieSpieler Sahlmann und. Secul-a in Frage. Die Freuad.schaftkääpfe sind. nochnj-cht'abgeschlossen. Dle gemej-nsamen Veranstaltungen m:iü äen Verelnen
PoBBenbü,:te1 uad Bramfeld."kommen voraussichtli-ch äicnt zustand.el d.asSchülerturnier (,Mannschaftkämpfe zwischen d.en schulen) ist 

"bg;äuut, au"ALsterta]turnier frggllch.
I1?r"_Eggert möc{de wissen, ob für d"en Erwerb d.er Ehrennad-elt, durchgehend.eMitelied"schaft eif ord.erlich sei. Hem SchelÖweiler antwortet,' zeitweilig
ruhend.e Mitgliedschaf t werd.e mitgerechnet. Herr Kronbüge1 stä1lt fest,
e§ sei d-em Festausschuß hauptsächl-ich auf ,Mitgründ.ung ünd jetzige Mit:gLied-schaft angekommen. Herr Alsleben und. Herr Scheläweilei sprächen über
d.ie Ausführung d-er Nad-eln; jed.e "klobige" Ausführung solI vermied.eu wer-
d.en. Herr Scheidrrteil-er teilt a'.uf Anfrage trit, öaß bei d.er Ausfahrt elteiner Ausßabe von.etwa 5.45 DM für zwei Mahlzeiten je Person zu rechnen
sej-. Bei Anuresenheit von 11 Mitelied.ern stelIt er SCheiÖwoiler in einem
Meinungstest fest, d.aß d.ie Vorsammlung'überwiegend Ausfahrt statt Stif-
tungsfest wünscht. Term.i-n bleibt, wle vorgesehen, Sonntag, 5.1O.57.
2. Winterturnier Lg5?/58 "Herr Kroabügel verltest aus d.em Protokoll über d"ie Sitzung vom B.B.
Herr Scheid.weiler erläutert üle Vortelle d.es Vorstandsvorschlages, d.aslJtlinterturnler in d.en Zej.trau.m von Oktober bis Februar zu legen--und. auf
d.en Zej-traum d.er MannschaftkänBfe keine Rücksicht zu nehmen. Herr Kron-
bügel weist d.arauf hid, d.aß in diesem Jahr vor Oktober oicht begonnen
werd-en könne und- d.aß d.ie ersten beid.en Monate d.es 'neuen Jahres regel-
rechte Turnlermonate werd.en sollben.
ltrIegen d.er Turaier&Lsziplin verweist Herr Kronbügel auf' d.en Beschiuß d.erletzten,IflV.
Turnlersystem: Die drej- Vorschläge d-es Vorstandes dlnd. 1. zwel Klassen,it Tq+lq"e_etwa bei Ranglistennummer 7; 2. zwei glelch starke Gruppen
wle 56/57, 1. drei Kl-assen nach Vorschlag Kronbüge1. Herr §cheidweiler
sprj-chü zum ersten Vorschlag; es bestehe kein Interesse an Partien zwi-
schen sehr ungleich starken Gegnera; d.ie SpitzensBieler müßten gefördert
werd.en'. Herr Kronbügel verliest seinen VorschLag (Grund.gedanken und.
Hauptärundsätze). - Herr Bogus fordert einfache-Begelunäen, d.ie ftir aIle
Teilnehmer verständlich sind-, und. wünscht, d.aß jedes Jähr nach glleichen
System gespielt wirö. Zvr Frage von Aufstieg und. Abstieg sprechen mehrere
Herren. Herr Kaelke wünscht d.le ia anderen Vereinen übliche Regelung d.er
Klasseneinteilung mit Auf- und Abstieg und. schlägt zwei Gruppen vor m:itgleicher Teilnehmerzahl-. Herr Kroabügel welst hin auf .die Härten Jed.erAbstiegsregelung, d.ie gerad.e in unserem Verein auftreten. Herr Bogus gibt
?a, d?ß es sehr schwierlg sej-, aus der zwelten Gruppe wied.eraufzustej-geni
Herr Scheid.weiler unterstützt d.iese Anslcht$ meint aberr Abstieg müsse
vom Betroffenen i-m sportlichen Geiste. ertrageu werd"en. Herr Zietheu ist



für Hemn Kael-kes Vorschlag und. schlägt einen StichkanBf zwlschen Auf-
s-teiger und. Absteiger vor bezw. allgemeiae Herausf ord_erungskämpfe.
Herr Grönwold.t möchte d,ie Diskussion nicht lin eine lllied.erholuhe frtiherer
Diskusslonen ausarten lassen. Herr Bogus wünscht, d.le Diskusslon solIenicht ergebnisl-os verlaufen; vielmehr solle ein System von den Anwesend.en
angenommen und. einer beschlußfählgen Mitgliederversammlung a1s einziger
Vorschlag empfohlen werd.en. Herr Scheid.ueiler ftiht daraufh:ln wied.er eine
Melnungsumfrage {urch: Vorschlag II (Läng;sschnltt wie 56/57): keine Stim-
mei Vorschlag I (Querschnitt bei etwa eiäem Drittel aer nängli-ste, also
VweJ. T{lassen, die erste zwei Durchgänge): Alslebea, Bibow, kronbüÄel,
Scheid.weiler (+ strmmen)i VorschLag Käelke (Querscnnitt ii aer Mit-tei'i
2 Aufsteiger, 2 Abstelßer, unter 1O Teilnehmern je Klasse nrr je 1):--Äfs-
]gbgn, Bogus, Eichhorst, Gaupties , Kaglke, Scheld.weiler, Viieiß, Ziethen(B stimmen)i vorschrag Trr (I(ronbüge1): Baumgartl, Bibow, Eggärt, Grön-
wold-t, KronbüßeIr Weiß (6 Stinmen, Scheid.weller hler Enthaltüne). - Den
anßenommenen Vorschlag Kaelke w111 Herr Scheidureiler elner beschlußfäh:igea
Mitgl-led.erversammlung für d.rei Jahre smpfehLeni er erklärt noch elnmal,
die Abstiegsfrage sei- wie das ErsatzmannBroblem bei Mannschaftkäupfen
elne Frage d.es Sportsge:ii§rtes.
ltrleni-g später ist d-ie Versamml-ung beschlußfähie. Herr Scheidwei-Ier erkl-ärt
d.em hlnzugekommenen l{emn Petrowsky d.en empfohlenen Vorschlag für d.ie
Durchführung des Winterturniers. Anschließend- wird. abgestlmmt, ob d.er
Vorschl-ag Kaelke d,urchgeführt werd.en soll-r 1O Fürstimmen, 4 Gegenstj-mrn ,'.

Uber d.en Antrag Scheidweifer, d-ieses System d.rei Jahre lang d-r"mchzuführ.en,
wi-rd. wi-e f olgt entschied-en: 9 Fürsti-mmen, 4 Gegenstimrsen, 1 Enthaltung.
Der Vorstand. stel-lt folgenden Antragr Zum Wi-nterturnier wird. nur zuge-
lassen' wer bis zv;lu* 10.6.57 mind.estens seine Mitel6,äd.sbeibräge gezahl-t
hat. Diskussiod, j-nsbesond.ere über den Stichtag, wi-rd. nj-cht gewünscht.
Abstimmuag: U Fürstimmen, 1 Gegenstimme.

,. Anträge des Vorstandes.
a) Maßnahmen wegen rückständlger Belträge. Herr Scheid.weiler teilt elt,
was er bisher unternommen hat; Hem Däeckmann hat inzwischen voll, Hem
Rohd.e und. i{err Werd.ermann haben teilweise gezahlt. Herr Scheid.weiler
beantragt, dr[,e Versammlung m§Se billigen, d.aß d.i-e Herren Rohd.e, .\trierd.er-
mann, lVulf sxr und- Petrows§-/ nochmals gemahnt werd-en, d.aß Heir Gärtner,
d.er.d.en Verein auch geschäd.igt habe, d.agegen ausgeschlossen wlrd-. Heru
i(ronbügel wend.et sich gegen d"ie Ausnahm^ebehand.lung Herrn Gärthers. Es
sBrechen noch Herr Kaelke und. Herr Scheid.wej-ler, der sej-nen Antra{ auf
Äuseohlu-ß Hemn Gärtners zurückzieht. Die Versammlung lst nicht mehr be-
schlußfähigi d.er Vorstand. wird nochmalige Mahnungen verteil-en.
b) Verlesen werd.en d.ie Anträge wegen Veflegung d.äs Spielbeginns (kurze
Beratung) und. wegen elnes Schrankes für das Spielmatärial (veI. ProtoL-.r.l
der Sitzu.ng vom 8.8. ) .

4. Verschiedenes.
a) Mannschaftkampf gegen ej-ne Blindennannschaft a'm 26.8. Die llej-lnehmer
werd.en festgestellt. Herx Scheld.weil-er ist d"er Meinung, d"ie Annahme d-ie-
ses [reffens sei eine moralische Pflicht.
b) Benutzung d"es Demonstrationsbrettes. Hem Kronbüge1 schlägt vor, er
wolle jeden Donnerstag zwischen :.-9.1O und. etwa L9.+5 für Tateressierte
zur Verfügury stehen.
_\-/Ilerr,iPetrowsky zahlt nach SchIuß d.er Versammlung

Hamburg, f6.8.57
V+*.,(;,r,Ü'
Schrif tf uiber


